
Bündnis für eine soziale, zivile und demokratische Hochschule

Wessen Uni? – Unsere Uni!
            Unsere Selbstdarstellung zum Senat bei den studentischen Wahlen vom 4. bis 8. Dezember 2023

Die Liste Linker Aktiver ist ein 
Bündnis, das von den Hochschul‐
gruppen Die Linke.SDS und Wen‐
depunkt sowie weiteren Aktiven 
getragen wird. Uns eint die Über‐
zeugung, dass Hochschulpolitik Ge‐
sellschaftspolitik ist und einen ent ‐
schei denden Beitrag zur Über win ‐
dung kriegerischer (Kon kur renz) 
Verhältnisse und sozialer Un gleich‐
heit leisten kann und muss. Wir be‐
greifen öffentlichen Protest, Gre mi ‐
en arbeit und das Ringen um eine so ‐
li darische Alltagskultur als Einheit. 
Wir begreifen politisches Engage‐
ment als die gemeinsame Aufgabe 
aller, überall streitbar Sachzwänge 
zu hinterfragen, nicht zu dulden, 
wenn Menschen klein gemacht wer‐
den und die Mitmen schen herauszu‐
fordern, gemeinsam die Verhältnisse 
menschlich zu gestalten.

Gesellschaftliche Verantwortung 
der Wissenschaft

Wissenschaft hat Kolonialismus und 
Faschismus legitimiert und medizi‐
nischen Fortschritt ermöglicht, sie 
kann Auswege aus der Klimakrise 
weisen oder berechnen, wie sich die 
Folgen des Klimawandels am besten 
auf den Globalen Süden abschieben 
lassen, sie kann Kriege le gitimieren 
oder Kriegsprofiteure be nennen. Wir 

streiten gegen alle Ver suche, die Uni 
für die Interessen der Wirtschaft, 
Geostrategie und Krieg in Dienst zu 
nehmen und für die lebendige Reali‐
sierung ihrer Selbstverpflichtung, zu 
Frieden, De mo kratie und Nach hal ‐
tig keit bei zu tra gen (Zivilklausel). 
Wir sind nicht damit einverstanden, 
dass die Uni mit Startups Großun‐
ternehmen das Risiko von Neuent‐
wicklungen abnimmt, ambitionierte 
Studierende und Kolleg*innen ver‐
brennt und das als ihren Beitrag zu 
einer nachhaltigen Welt verkauft.

Ausbau internationaler 
wissenschaftlicher 
Kooperationen

Statt sich gegen 
„systemische Riva‐
len“ (Bun desWissen‐
schaftsmi nisterin Stark
Wat zing er) wie China ab‐
zuschotten, Feind‐
bilder und natio nalen 
Egoismus zu reprodu‐
zieren, muss Wissenschaft 

dazu beitragen, dass sich Menschen 
über alle (Kriegs)Grenzen hinweg 
als Menschen erkennen und auf eine 
internationale solidarische Entwick‐
lung setzen. Zudem: Klimawandel 
und Hunger lassen sich nur mit 
Russland und China in den Griff be‐
kommen. Wir ringen darum, dass al‐
le dies mehr in den Blick nehmen.

Damit einher geht auch die Verbes‐
serung der Lage internationaler Stu‐
dierender. Wir setzen uns ins be son ‐
dere ein für kostenfreie Deutsch kur ‐
se und eine Entschärfung der 
VISARegularien.

Bedarfsgerechte staatliche Hoch‐
schulfinanzierung statt 

Drittmittelab hängig‐
keit

Die Folgen von Drittmit‐
tel und Exzellenzorientie‐

rung: Wettbewerb statt Ko op e ‐
ra tion, Fokussierung auf Mode the ‐
men, was sich nicht verkaufen 
lässt, ist vermeintlich nichts wert. 

Seit Jahren streiten 
wir dagegen für ei‐
ne be darfsgerechte 
Grundfinanzierung, 
zuletzt mit ei ni gem 
Erfolg. Mit der 
aktuellen militäri‐
schen „Zeitenwen‐
de“ und der 
nächsten Runde der 
Exzellenz initiative 

"Whose university? 
– Our university!" – 
Our selfpresenta tion 
for the student elec ‐
tions in English

DISKUSSIONSVERANSTALTUNG:

Hochschulen für den Frieden, Demokratie und einen sozialen 
Aufbruch statt Kriegstüchtigkeit. Aktueller Stand und 
gemeinsame Herausforderungen.
Mittwoch, 29. November 2023, 19 Uhr, S89 im Philosophikum



ist dies gefährdet – umso mehr müs‐
sen wir dafür eintreten!

Studienreform & Novellierung des 
Hochschulgesetzes

Die Studierendenzahlen sinken, weil 
sich die soziale Lage der Studieren‐
den verschlechtert, die MentalHe‐
althLage dra matisch und das Stu ‐
dium immer weniger den wach sen ‐
den Krisen angemessen ist. Statt 
diese Probleme anzugehen, setzt das 
Land darauf, die fehlenden Studie‐
renden durch Weiterbildungsstudie‐
rende zu ersetzen, die bis zu 60.000 
€ zahlen und deren Studienordnun‐
gen nach Wunsch ihrer Arbeitge‐
ber*innen designed werden sollen.

Wir streiten dagegen seit Jahren für

• die Verbesserung der sozialen La‐
ge der Studierenden

• die Abschaffung von Restriktio‐
nen und Leistungsdruck

• die Wiedereinführung einer Zivil‐
klausel ins Hochschulgesetz

• die Ermöglichung von lebenslan‐
gem, kritischem Lernen durch den 
Ausbau von Weiterbildung an den 
Hochschulen statt verstärktem 
Ein  luss der Arbeitgeber*innen auf 
die Inhalte von Bildung, Weiter‐
bildung und Forschung.

Mit der aktuell diskutierten Hoch‐
schulgesetzNovelle wird sich ent‐
scheiden, ob sich die Voraus set ‐
zungen dafür verschlechtern oder 
verbessern. Also: Raus auf die Stra‐
ße!

Soziale Absicherung der Beschäf‐
tigten und Studierenden

Die schlechte soziale Lage der Stu‐
dierenden und der meisten UniBe‐
schäftigten verstärkt Machtverhält ‐
nisse, ist Vorlage für deren Miss ‐
brauch und führt zu hohem Kon for ‐

mi tätsdruck. Gemeinsam mit Be ‐
schäftigten treten wir ein für

• bedarfsgerechtes BAföG für alle

• die Ausfinanzierung der Studie‐
rendenwerke

• einen Tarifvertrag und eine voll‐
wertige Personalvertretung für alle

• die massive Entfristung von Be ‐
schäftigungsverhältnissen

• die Beendigung von Outsourcing

• gelebte Hochschuldemokratie statt 
Lernsilo

Wir setzen auf eine lebendige Uni, 
die Wirkungsstätte statt cleanem 
Lernsilo ist, dezentral von ihren Mit‐
gliedern selbst gestaltet wird und
die vor Streit, humaner 
Erkenntnis und solida
rischer Kultur brummt.

Wir laden alle ein, daran 
mitzuwirken!

01. Philipp Bönninghaus, 
MNF (DieLinke.SDS, Fach‐
schaft Physik, TV Stud, 
Studium am Limit, GEW) 

02. Senta Pineau, Phil (Wen‐
depunkt, AK Zivil klausel, 
Kölner Frie dens forum, 
ver.di, SPD) 

03. Jasmin Yildirim, HF 
(DieLinke.SDS, TV Stud, 
ver.di, Die Linke) 

04.  Stefan Brackertz, MNF 
(Wen depunkt, FS Phy sik, 
AK Zivil k lausel, Stu dium 
am Limit, GEW) 

05. Jonas Becker, Phil 
(DieLinke.SDS, ver.di) 

06. Agnes Kamerichs, Phil 
(Wendepunkt, AK Zivil ‐
klausel, GEW, SPD) 

07. Frederick „Freddy“ 
Heinz, MNF (DieLin ‐
ke.SDS, FS Physik, TV 
Stud, Stu dium am Limit,
AK Zi vil klausel) 

08. Sophie Landsiedel, HF 
(GEW)

  9. Mustafa „Steve“ Rama ‐
dan, MNF (FS Physik) 

10. Sezen Dinç, HF (Föde ra ‐
tion demokratischer 
Arbeiter vereine (DIDF)) 

11. Ilias Alexandridis, MNF 
(FS Physik) 

12. Robert Barz, MNF (FS 
Physik) 

13. Arthur Bau, MNF (FS Phy‐
sik) 

14. Niklas Berg, HF 

15. Elias Binger, MNF (Die‐
Linke.SDS) 

16. Luisa BoeckingTeichert, 
MNF (FS Physik) 

17. Jonas Bühl, MNF (Fach–

schaft Geophysik
und Meteoro logie) 

18. Maher Valentino „Valle“ 
Chikho, MNF (FS Physik, 
Studium am Limit) 

19. Lisa Cora Decker
Alonso, MNF 

20. Timothy Dreher, MNF 

21. Tjark Eilts, MNF 

22. Anton Falck, MNF (FS 
Physik, TV Stud) 

23. Peter Förster, Phil (Wen ‐
de punkt, AK Zivilklausel, 
VVN-BdA, GEW, SPD) 

24. Bernhard Greven, MNF 
(FS Physik) 

25. Jonas Günzl, MNF (FS 
Phy sik) 

26. Luise Helmstreit, MNF 

27. Lorinda Marie Herbers 
Igarza, MNF (FS Physik) 

28. Helen Kupfer, MNF 

29. Karoline Lange, MNF 

30. Felix von Massenbach, 
Phil (Wende punkt, AK Zivil ‐
klausel, BdWi, ver.di, SPD) 

31. Sebastian „Sebat“ 
Meures, MNF (FS Physik) 

32. Sophie Penger, MNF (FS 
Physik)

 

33. Marius Saam, MNF 

34. Thilo Schmidt, HF 

35. Leo Schmitz, Phil (GEW, 
SPD)  

36. Annemarie Sich, MNF (FS 
Physik, AK Zivil klausel, 
Studium am Limit) 

37. Patrick Sudowe, MNF 

38. Mira Trautwein, MNF (FS 
Phy sik) 

39. Sümeyye „Bahar“ Uluer, 
Phil 

40. Michel Vielmetter, MNF 
(FS Geophysik und Mete ‐
oro logie) 

41. Levi Weigand, MNF 

42. Johannes Weiß, MNF (FS 
Physik) 

43. Svenja Wilden, MNF (FS 
Physik, GEW, ver.di, TV 
Stud) 

44. Çağrı Yaşat, Phil (DIDF, 
IJV)

Unsere Kandidierenden für den Senat:

Kontakt: linkeaktive@unikoeln.de
V.i.S.d.P.: Stefan Brackertz, Marsiliusstr. 66, 50937 Köln


